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1. Vorwort 

1.1. Botschaft von Olivier Curty, Präsident des Verwaltungsrats  

Nachdem die Kantonale Anstalt für die aktive Bodenpolitik (KAAB) die ersten 15 Monate ihres 

Bestehens hauptsächlich dem Aufbau ihrer Organisation und ihrer Infrastrukturen gewidmet 

hatte, konnte sie sich im Jahr 2022 bereits voll ihren eigentlichen Aufgaben zuwenden. Der 

Standort AgriCo in St-Aubin ist repräsentativ für die Art und Weise, wie die KAAB ihre Tätigkeit 

intensiviert und ausgebaut hat: Entwicklung von Projekten und Infrastrukturen, Unterstützung der 

Gemeinden und Regionen, diverse Planungen usw. Die KAAB positioniert sich zunehmend als 

eine für den wirtschaftlichen Erfolg des Kantons Freiburg wichtige Akteurin. Die Anstalt will 

althergebrachte Konzepte kritisch hinterfragen: Sie sieht ihre Rolle nicht zuletzt auch darin, für 

die Probleme in Zusammenhang mit der Entwicklung von Industriearealen innovative Lösungen 

zu finden. So hat es sich zweifellos auch der Grosse Rat des Kantons Freiburg 2019 vorgestellt. 

Es handelt sich hierbei um eine langfristige Aufgabe; aber um diese erfolgreich anzugehen, gilt 

es schon heute, die geeigneten Werkzeuge zu schaffen und ein Umdenken zu bewirken. Die 

politischen Behörden und die Bevölkerung vertrauen in unsere Fähigkeit, dies zu erreichen. Die 

KAAB, ihr Verwaltungsrat und ihre Mitarbeitenden arbeiten tagtäglich daran, der ihnen 

anvertrauten Aufgabe gerecht zu werden. Die in diesem zweiten Tätigkeitsbericht 

beschriebenen Projekte sind der beste Beweis dafür. 

1.2. Botschaft von Giancarlo Perotto, Direktor der KAAB  

Für die KAAB ist das Jahr 2022 gleichbedeutend mit einem rasanten Ausbau ihrer Aktivitäten, 

und dies in allen Bereichen. Die Anstalt hat sich ihrer Kernaufgabe zugewandt und mit der 

Entwicklung der Areale – insbesondere demjenigen von AgriCo – die Umsetzung ihrer Strategie 

in Angriff genommen: die Schaffung von Sektoren, die mehr sind als blosse Industrieareale und 

in Einklang mit den drei Pfeilern der nachhaltigen Entwicklung stehen. Für die Direktion der KAAB 

ist es wichtig, unter Beweis zu stellen, dass ihre vom Staatsrat unterstützten Pläne nicht nur leere 

Versprechungen sind, sondern ihren Niederschlag in konkreten Handlungen finden. Saint-Aubin 

ist dafür das erste Beispiel. Das Inkrafttreten des kantonalen Nutzungsplans (KNP) AgriCo 

schaffte die nötigen Rahmenbedingungen, dank der wir effektiv mit der Umgestaltung des Areals 

beginnen konnten. Ligne Durable, das Gewinnerprojekt des für die künftige Mobilitätsplattform 

organisierten Studienauftrags, ist weit mehr als ein Parking-Projekt, denn es antizipiert die 

künftige Mobilitätsentwicklung und die Möglichkeit einer späteren Umnutzung des Parkhauses. 

Das Energie-Contracting, das ab Anfang 2023 umgesetzt wird, schafft die Grundlage für ein zu 

100% mit erneuerbarer Energie betriebenes Areal. In Bezug auf die Aufbereitung von häuslichem, 

gewerblichem und industriellem Abwasser werden Synergien und dauerhafte Lösungen 

angestrebt, und zwar nicht nur für AgriCo, sondern für die ganze Region. Für das Areal St-Aubain 

sind die Grundlagen gelegt, 2023 ist La Maillarde in Romont an der Reihe.  

  

mailto:info@ecpf.ch


 Kantonale Anstalt für die aktive Bodenpolitik KAAB 

Kantonale Anstalt für die aktive Bodenpolitik KAAB  

Seite 2 von 14 

 

 
         KAAB   
         Bd de Pérolles 25, Postfach, 1701 Freiburg 

 
           – info@ecpf.ch  

 

 
        +41 26347 34 80 

 

2. Die KAAB 

2.1. Porträt 

Die kantonale Anstalt für die aktive Bodenpolitik (KAAB) gründet auf dem Gesetz über die aktive 

Bodenpolitik (ABPG), das der Grosse Rat des Kantons Freiburg am 18. Oktober 2019 

verabschiedet hat. Das ABPG beauftragt die KAAB damit, die aktive Bodenpolitik des Staates 

umzusetzen, d. h. Grundstücke zum Zwecke der Wirtschaftsförderung zu bewirtschaften, die 

Areale aufzuwerten und für die Wirtschaftsakteure bereitzustellen sowie die Umsetzung der 

kantonalen Raumplanungspolitik zu unterstützen. 

Das ABPG bildete ausserdem die Grundlage für die Schaffung des kantonalen Fonds für die 

aktive Bodenpolitik (der ABP-Fonds), der mit einem Anfangskapital von CHF 100 Mio. 

ausgestattet wurde und der KAAB zur Erfüllung ihrer Aufgabe anvertraut wurde. Dank dem 

ABP-Fonds konnte der Staat 2016 und 2017 die Areale AgriCo in Saint-Aubin, Pré-aux-Moines in 

Marly sowie La Maillarde in Romont erwerben.  

Die KAAB hat ihre Tätigkeit am 1. Oktober 2020 als selbständige Anstalt des öffentlichen Rechts 

aufgenommen und ist seit dem 27. April 2021 im Handelsregister registriert. Die KAAB handelt 

gemäss dem ihr vom Staatsrat erteilten Leistungsauftrag (Art. 7 und 21 ABPG). Der erste 

Leistungsauftrag wurde vom Staatsrat am 21. Dezember 2021 genehmigt. Er deckt den Zeitraum 

vom 1. Oktober 2020, dem offiziellen Gründungsdatum der KAAB, bis zum 31. Dezember 2023 ab. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2.2. Organisation 

Die KAAB wird von einem Verwaltungsrat geleitet, der im Auftrag der Regierung handelt und 

für seine Geschäftsführung dem Staatsrat gegenüber verantwortlich ist: 

▪ Olivier Curty (Präsident), Staatsrat 

▪ Pierre Mauron (Vizepräsident), Grossrat 

▪ Stéphane Peiry, Grossrat 

mailto:info@ecpf.ch
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▪ Marc-André Berclaz, HEC Lausanne 

▪ Lorenz Held, Architekt ETHZ, EMBA HSG, Berner Kantonsarchitekt 

Der Staatsrat, der der Volkswirtschafts- und Berufsbildungsdirektion vorsteht, präsidiert de 

lege den Verwaltungsrat. Auf Vorschlag des Staatsrates hin wählt der Grosse Rat zwei 

Grossrätinnen bzw. Grossräte sowie zwei unabhängige Expertinnen bzw. Experten in den 

Verwaltungsrat. 

Die KAAB ist administrativ der Volkswirtschafts- und Berufsbildungsdirektion (VWBD) 

zugewiesen. Sie wird durch ein internes Organisationsreglement geregelt, das vom Staatsrat 

am 31. August 2021 genehmigt wurde, und untersteht der Leitung von Giancarlo Perotto, 

diplomiertem Architekt ETHZ und Betriebswirtschafter NDS/ETHZ, der vom Staatsrat am 

29. Juni 2020 zum Direktor der KAAB ernannt wurde. Die Anstalt zählte Ende 2022 acht 

Mitarbeitende. 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der KAAB kommt ihre ausgezeichnete Zusammenarbeit mit ihren kantonalen, regionalen und 

kommunalen Partnern zugute. Zu diesen gehören insbesondere: 

o Grangeneuve 

o Dienststellen des Staates, insbesondere das Bau- und Raumplanungsamt (BRPA), die 

Wirtschaftsförderung Freiburg (WIF), das Amt für Kulturgüter (KGA), das Amt für 

Umwelt (AfU), das Amt für Energie (AfE), das Amt für Mobilität (MobA) usw. 

o Gemeinden wie Saint-Aubin, Romont, Marly usw. 

o COREB 

2.3. Vision und Entwicklungsstrategie – mehr als nur ein Industrieareal 

Die Hauptaufgabe der KAAB besteht darin, Arbeitsplätze im Kanton Freiburg zu schaffen, indem 

sie den Unternehmen erschlossene, funktionelle Grundstücke bereitstellt, die den kantonalen 

Nachhaltigkeitsanforderungen gerecht werden. Die vom Staatsrat genehmigte Strategie der 

mailto:info@ecpf.ch
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KAAB zielt darauf ab, Sektoren zu entwickeln, die mehr als blosse Industrieareale sind und die 

drei Nachhaltigkeitsdimensionen (Wirtschaft – Umwelt – Gesellschaft) berücksichtigen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die KAAB hat vor, diese Sektoren nicht nur in der Entwicklungs-, sondern auch in der 

Betriebsphase zu verwalten, um die Nachhaltigkeit der gewählten Optionen zu gewährleisten. 
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3. Das Jahr 2022 

3.1. Das Jahr im Überblick 

Kennzahlen: 

o getätigte Investitionen: 9'417'715 Fr. 

o Betriebskosten: 1'549’691 Fr. 

o Mieterträge: 1'279’029 Fr. 

o Verwaltung von 3 Arealen 

o 7 Mietende 

o 8 Mitarbeitende 

o 9 Projekte in Planung 

o 7 Projekte in Durchführung 

3.2. Eigentumsübertragung 

Die Übertragung des Eigentums an den Arealen AgriCo, La Maillarde und Pré-aux-Moines 

zugunsten der KAAB sowie die Aufstockung des Dotationskapitals um CHF 6 Mio. wurden am 

15. Mai 2022 von 76,26% der Freiburger Stimmbürgerinnen und Stimmbürger gutgeheissen. Die 

KAAB ist somit seit dem 1. Juli 2022 offizielle Eigentümerin der drei Areale. 

3.3. Verwaltungsrat 

Der Verwaltungsrat ist sechsmal zusammengetreten und entschied einmal im 

Zirkularverfahren. Er behandelte und genehmigte die folgenden Traktanden: 

o Ziele für das Jahr 2022 

o Schaffung einer neuen Projektleiterstelle 

o Investitionskredit in Höhe von CHF 3 180 000.— für den Kauf eines 

Dienstleistungsgebäudes 

o Investitionskredit in Höhe von CHF 1 960 000.— für den Bau eines landwirtschaftlichen 

Hangars in St-Aubin 

o Genehmigung eines Mandats zur Bauherrenunterstützung (BHU) für AgriCo in St-Aubin 

o Vergabe des Planerauftrags ZEB/ARA in St-Aubin 

o Genehmigung der Planungsvereinbarung mit der Gemeinde St-Aubin 

o Investitionskredit von CHF 1 400 000.— für den Umbau der Halle TPR4N in Romont 

o Investitionskredit von CHF 2 000 000.– für den Umbau der Halle TPR12 in Romont 

mailto:info@ecpf.ch
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o Investitionskredit von CHF 3 000 000.– für den Bau von Infrastrukturen zur 

Energieverteilung in Romont 

Der Verwaltungsrat traf sich ausserdem am 16. August 2022 zu einem Klausurnachmittag mit 

den Mitarbeitenden der KAAB. Bei diesem Anlass konnte er über die künftige Orientierung der 

KAAB, ihre Strategie sowie die Leitplanken des zweiten Leistungsauftrags diskutieren. 

Der Verwaltungsrat wird von der Direktion regelmässig über den Geschäftsgang der Anstalt 

informiert. Die Vergütung des Verwaltungsrats für das Jahr 2022 belief sich auf CHF 43 300.–. 

Sämtliche Mitglieder des Verwaltungsrats wurden anlässlich der Sitzungen des Grossen Rates 

von Juni und September 2022 für eine weitere Amtszeit wiedergewählt. 

3.4. KAAB 

Vermittlerin für die Entwicklung und Aufwertung von Industriearealen und Arbeitszonen im 

Kanton Freiburg. 

3.4.1. Entwicklung der Strukturen der KAAB 

Die Entwicklung der Strukturen der KAAB auf administrativer, finanzieller und operativer Ebene 

wurde 2022 weiter vorangetrieben. Das Team musste aufgrund der immer grösseren Zahl an 

Projekten, insbesondere in St-Aubin, verstärkt werden. Per 1. Juli wurde eine neue 

Projektleiterin eingestellt. Sie ist mit der Beaufsichtigung der Projektdurchführungen und dem 

Management der verschiedenen BHU beauftragt.  

3.4.2. Zusammenarbeit mit anderen Dienststellen des Staates 

Die KAAB konnte sich seit ihrer Gründung erfolgreich als privilegierte Partnerin der 

verschiedenen Dienststellen des Staates positionieren. Sie arbeitet insbesondere eng mit dem 

Bau- und Raumplanungsamt (BRPA) und der Wirtschaftsförderung Freiburg (WIF) zusammen.  

Die KAAB arbeitet für die Entwicklung des Areals von Saint-Aubin auch mit Grangeneuve 

zusammen. Die beiden Partner haben eine Fördervereinbarung über die Modalitäten dieser 

Zusammenarbeit abgeschlossen. 

3.4.3. Positionierung der KAAB bei der regionalen Planung der Arbeitszonen 

Die KAAB nahm 2022 zu den regionalen Richtplänen von 6 Bezirken (Sense, Saane, See, Broye, 

Glane, Vivisbach) Stellung, für die sie zuvor konsultiert worden war; sie nahm insbesondere 

auch an den von der Region organisierten Workshops zum künftigen regionalen Richtplan des 

Glanebezirks teil.  

Die Anstalt hat sich ausserdem auf Anfrage der betroffenen Gemeinden und der Region an den 

Diskussionen zur Entwicklung des im Seebezirk gelegenen strategischen Sektors Löwenberg 

beteiligt.  

Die Arbeiten zur Wiederaufnahme der Verwaltung der Datenbank SyZACT wurden in 

Partnerschaft mit dem BRPA und den Regionen fortgeführt.  

mailto:info@ecpf.ch
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3.5. AgriCo, Saint-Aubin 

ein Industriestandort mit Pionierstatus ohne motorisierten Verkehr im Zentrum, der als Campus 

im Bereich der Lebensmittel und der Biomasse eine landesweite Führungsposition einnimmt 

und die Synergien unter Berücksichtigung des natürlichen und kulturellen Erbes des Standorts 

nutzt. 

Das Areal AgriCo in Saint-Aubin wurde vom Staat Freiburg im Jahr 2017 erworben, nachdem 

Elanco ihre Aktivitäten an diesem Standort eingestellt hatte. Das Areal umfasst 27,7 Hektaren 

Arbeitszonen, die viele geschützte Gebäude beherbergen und von einer Landwirtschaftszone 

von beinahe 100 Hektaren umgeben sind. Es wurde dafür ausgewählt, um – in enger 

Zusammenarbeit mit Grangeneuve – zum wegweisenden Campus für Lebensmittel und 

Biomasse in der Schweiz zu werden. Vorgesehen ist die Schaffung eines Industriestandorts mit 

einem motorfahrzeugfreien Zentrum und einer von den Unternehmen gemeinsam genutzten 

Mobilitätsplattform mit Parkraum, die als Haupteingang für den motorisierten Verkehr, den 

öffentlichen Verkehr, die Lieferungen und den Langsamverkehr dient. 

3.5.1. Veranstaltungen auf dem Areal  

15. März Sitzung «extra muros» des Freiburger Staatsrates 

18. März Besuch des Centre Patronal 

25. März Einweihung des Ukraine-Zentrums 

5. April von der Handels- und Industriekammer des Kantons Freiburg (HIKF)  

 organisierter Unternehmerbesuch 

7. April Generalversammlung von Swiss Engineering 

11. April Präsentation des Energie-Contracting-Konzepts mit Groupe E 

9. Mai Partizipativer Workshop der Gemeinde St-Aubin 

13. Mai Klausursitzung des Gemeinderats von St-Aubin 

20. Mai Tagung der Westschweizer Konservatorinnen und Konservatoren 

23. Mai Informationssitzung der Gemeinde von St-Aubin betreffend  

 die Revision des OP 

4–5. Juni 50-jähriges Jubiläum des Turnvereins FSG von St-Aubin 

10. Juni Cluster Food Breakfast 

22. Juni 1. Dialog des Studienauftrags «Mobilitätsplattform» 

29. Juni Besuch der Schweizerischen Kantonsplanerkonferenz KPK  

30. Juni Generalversammlung von Le Centre Broye 

18. Juli Besuch der HSW-FR 

26. Juli Drohnenvorführung durch die Militärpolizei 

12. September Enddialog des Studienauftrags «Mobilitätsplattform» 

mailto:info@ecpf.ch


 Kantonale Anstalt für die aktive Bodenpolitik KAAB 

Kantonale Anstalt für die aktive Bodenpolitik KAAB  

Seite 8 von 14 

 

 
         KAAB   
         Bd de Pérolles 25, Postfach, 1701 Freiburg 

 
           – info@ecpf.ch  

 

 
        +41 26347 34 80 

 

15. September 1. Dialog des Studienauftrags für die Gestaltung der Aussenräume 

21. September Besuch von Kiwanis 

22. September Ein Tag entlang der Broye – Besuch des Interkantonalen Gymnasiums 

Broye 

24–25. September Raumplanungs-Workshop 

3. Oktober Besuch des Steuerungsausschusses der Agrar- und 

Lebensmittelstrategie 

5. Oktober Jährliche Medienkonferenz der KAAB und Vernissage des 

Studienauftrags  

 AgriCo «Mobilitätsplattform» 

12. Oktober Besuch des Standorts Polypus 

10. November Generalversammlung von COREB 

15. November Besuch von Fenaco und Swiss Tabac 

18. November Besuch von Planted 

29. November Jahressitzung von Cluster Food 

21. Dezember Enddialog des Studienauftrags für die Gestaltung der Aussenräume von 

AgriCo 

3.5.2. Kantonaler Nutzungsplan (KNP AgriCo) 

Der KNP AgriCo, der den allgemeinen Entwicklungsrahmen sowie die städtebaulichen und 

landschaftlichen Grundsätze und Massnahmen definiert, wurde von der Direktion für 

Raumentwicklung, Infrastruktur, Mobilität und Umwelt (RIMU, ehemals RUBD) am 16. Dezember 

2021 gutgeheissen. Gegen den Genehmigungsentscheid wurden 3 Beschwerden (von zwei 

Vereinen, einer Gemeinde und einer Privatperson) beim Kantonsgericht eingereicht. Die KAAB 

arbeitete eng mit dem BRPA und der RIMU zusammen, um den Rückzug dieser Beschwerden 

und dass Inkrafttreten des KNP AgriCo zu ermöglichen. Im September 2022 war es schliesslich 

soweit: Der KNP AgriCo trat in Kraft. Dies gab den Startschuss für die Entwicklung neuer 

Infrastrukturen und die Kommerzialisierung des Industrieareals. Um den Rückzug der 

Beschwerden zu erreichen, waren drei Vereinbarungen unterzeichnet worden: mit dem 

VCS-FR, der Stiftung Landschaftsschutz sowie der Gemeinde Belmont-Broye. 

3.5.3. Allgemeiner Detailerschliessungsplan (DEP) 

Das Bewilligungsgesuch für die allgemeine Detailerschliessung (allgemeiner DEP) war am 

5. November 2021 öffentlich aufgelegt worden: 4 Einsprachen (von einer Gemeinde, 2 Vereinen 

und einer Privatperson) und 2 Bemerkungen waren eingereicht worden. Da der allgemeine DEP 

viele der im KNP AgriCo vorgesehenen Massnahmen übernimmt und weiterentwickelt, war das 

Verfahren suspendiert worden, denn man wollte zuerst das Inkrafttreten des KNP AgriCo 

abwarten. Das Verfahren konnte folglich im September wiedereröffnet werden. 3 Einsprachen 

und eine Bemerkung wurden zurückgezogen, eine Einsprache und eine Bemerkung wurden 

aufrechterhalten. Der allgemeine DEP wurde dem BRPA im Dezember 2022 durch die Gemeinde 

von St-Aubin übermittelt; die Baubewilligung wird für März 2023 erwartet.  

mailto:info@ecpf.ch
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Der allgemeine DEP wird als Rahmen und zur Verankerung künftiger Bauprojekte dienen, die 

mit einem spezifischen DEP ausgestattet werden. Er definiert die Grundsätze und die 

Dimensionierung der notwendigen Grob- und Detailerschliessung für alle Bauten des 

Standorts. Dabei stehen folgende Fragen im Vordergrund: Verkehrs-, Zugangs- und 

Transportwege; Sammlung der Abfälle; Energie- und Telekomnetz, Grundsätze für die 

Gestaltung der Aussenräume usw.  

3.5.4. Planungsvereinbarung 

Die Gemeinde St-Aubin und die KAAB haben am 23. Dezember eine Vereinbarung über die 

Planung der zur Entwicklung von AgriCo notwendigen Grob- und Detailerschliessung 

unterzeichnet. Diese Vereinbarung definiert die Projektorganisation, den Perimeter, die Ziele 

und die Verfahren für die gemeinsame Planung, die Art der Zusammenarbeit und die 

Kostenaufteilung. Sie hält schwarz auf weiss fest, wer (KAAB oder Gemeinde) was tut und 

bezahlt, enthält aber keine Angaben zu den effektiven Projektkosten.  

3.5.5. Studienauftrag «Mobilitätsplattform» 

Für die Entwicklung von AgriCo wird man sich insbesondere auf die verschiedenen, für die 

zentrale Achse des Areals vorgesehenen Studienaufträge stützen. Diese werden eine 

kohärente Gesamtsicht des Areals ermöglichen, die neben den verschiedenen 

Sektoralpolitiken auch die architektonischen und natürlichen Eigenheiten des Standorts 

berücksichtigt. 

Der erste Studienauftrag wurde am 11. Februar 2022 lanciert und galt der Entwicklung der 

Mobilitätsplattform, die als Haupteingang und Mobility Hub für den Verkehr zum und im Areal 

dient. Der 1. Dialog wurde am 22. Juni 2022 und der Enddialog am 12. September 2022 

abgehalten. Die Ergebnisse wurden der Öffentlichkeit am 5. Oktober 2022 an der jährlichen 

Medienkonferenz der KAAB präsentiert. 

Das Preisgericht konnte 5 Projekte prüfen. Es hat sich einstimmig für das Projekt Ligne Durable 

des Konsortiums AFF – Metron – Basler & Hofmann – EMCH+BERGER entschieden, das mit 

seiner intelligenten, innovativen und nachhaltigen Infrastruktur bestach.  

 

 

 

 

 

 

 

Film Ligne Durable 

Ligne Durable ist weit mehr als ein blosses Parking-Projekt, trägt es doch bereits der 

Möglichkeit einer späteren Umnutzung der Räume Rechnung. Es ermöglicht eine breite 

Modularität der Struktur entsprechend den verschiedenen Mobilitätsarten und deren 

Entwicklung. Dank aus demontierbaren Platten bestehenden Niveaus besteht ausserdem die 
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Möglichkeit, einen Teil des Parkhauses relativ kostengünstig in andere Räume umzubauen 

(Labors, Büros usw.). Das Projekt fügt sich nahtlos in den hochwertigen urbanen Raum ein und 

regt zum Austausch an, was der Philosophie dieses Industriecampus entspricht. Schliesslich 

setzt Ligne Durable auf ein Management der Naturelemente und einen haushälterischen 

Umgang mit den Ressourcen: Erwähnenswert sind die Schaffung von ökologischen 

Infrastrukturen und eines Klimabeckens in Verbindung mit den Versickerungsmulden des 

Areals, eine Optimierung der natürlichen Belüftung und die Installation von 5500 m2 

Sonnenkollektoren auf dem Dach. 

3.5.6. Studienauftrag für die Gestaltung der Aussenräume 

Am 15. April 2022 wurde ein zweiter Studienauftrag für die Gestaltung der Aussenräume 

lanciert. Der 1. Dialog wurde am 15. September 2022 abgehalten und das Preisgericht konnte 

drei Projekte prüfen. Der Enddialog wurde am 21. Dezember 2022 abgehalten; der Preisträger 

wird am 25. Januar 2023 bekanntgegeben. 

3.5.7. Energie-Contracting 

Das Verfahren zur Bereitstellung des Energie-Contracting, dank dem der Energiebedarf zu 

100% mit auf dem Areal produzierter erneuerbarer Energie erfolgen soll, wurde in enger 

Zusammenarbeit mit Groupe E fortgeführt. Das Konzept wurde den Medien am 11. April 2022 

vorgestellt. Es ist sowohl sparsam als auch flexibel und erlaubt eine maximale Nutzung der 

Synergien zwischen den verschiedenen auf dem Areal vorhandenen Energien. Durch 

Vernetzung soll eine Rückgewinnung der vor Ort verwalteten und genutzten lokalen 

Energiequellen erreicht werden. Der Vertrag wurde Ende 2022 fertiggestellt und wird Anfang 

2023 unterzeichnet werden. Er wird für eine Dauer von 40 Jahren abgeschlossen und sieht 

seitens Groupe E Investitionen in Höhe von rund CHF 30 Mio. vor. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Film zum Energie-Contracting 

3.5.8. ARA AgriCo 

Die KAAB will bis 2025 eine industrielle ARA für die Gesamtheit des Areals schaffen, um durch 

die gemeinsame Nutzung der Infrastrukturen und die Aufteilung der Kosten ihr Ziel der 
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Wirtschaftlichkeit zu erreichen. Die ARA wird nicht nur zur Vor- und Endbehandlung der 

Abwasser, sondern auch zur Produktion von Biogas dienen, das von den Unternehmen des 

Areals wiederverwendet werden kann. Die ARA AgriCo kann überdies zur regionalen ARA 

weiterentwickelt und vergrössert werden, um den Gemeinden eine Infrastruktur zu bieten, die 

den neuen Normen und gesetzlichen Anforderungen gerecht wird. 

Der Verwaltungsrat hat grünes Licht für einen Generalplanerauftrag erteilt, der 2023 in Angriff 

genommen wird. 

3.5.9. Trinkwasserversorgung 

Die Entwicklung von AgriCo erfordert Infrastrukturen, die noch nicht zur Verfügung stehen, 

obwohl das Areal seit 1967 in einer Arbeitszone liegt. Dies trifft insbesondere auf die 

Trinkwasserzufuhr zu; hier muss angesichts des vorgesehenen Baus eines 

Geflügelverarbeitungsbetriebs von Micarna rasch Abhilfe geschaffen werden. 

Der in diesem Bereich zuständige Gemeindeverband für die Trinkwasserversorgung der 

Waadtländer und Freiburger Gemeinden von Broye und Vully (ABV) verfügt nicht über 

ausreichende Kapazitäten, um die benötigte Infrastruktur im erforderlichen Zeitrahmen zu 

erstellen. Die in den letzten zwei Jahren von der KAAB geführten Gespräche erlaubten es, eine 

Lösung zu finden: So soll einerseits eine neue Leitung gebaut werden, die vom Brunnen von 

Vernaz in Payerne bis zu AgriCo führt, andererseits ein zusätzliches Wasserreservoir auf der 

Flur Sur Le Mont in der Gemeinde St-Aubin errichtet werden. Das Projekt wird 2023 im Detail 

weiterentwickelt. 

3.5.10. Sanierung der Gebäude 1710 und 1720 

Der Grosse Rat hat am 20. August 2020 einen Investitionskredit in Höhe von CHF 21,8 Mio. für 

die Sanierung und Umnutzung der geschützten Gebäude genehmigt. Das Gebäude 1710 wird ab 

2023 das auf Laboranalysen spezialisierte Unternehmen SQTS und seine rund 

60 Mitarbeitenden beherbergen. Die Baubewilligung wurde am 12. März 2022 ausgestellt und 

die Bauarbeiten haben bereits begonnen. Auch Maison Amarella, ein auf die handwerkliche 

Herstellung von Macarons spezialisiertes Unternehmen, wird 2023 ins Gebäude 1710 und damit 

in grössere Räumlichkeiten umziehen.  
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3.5.11. Hangar für Landwirtschaftsfahrzeuge 

Der in einer Arbeitszone liegende Hangar für landwirtschaftliche Fahrzeuge wird 

niedergerissen und in der Landwirtschaftszone neu aufgebaut werden. Damit wird in der 

Arbeitszone Platz frei werden. Das Baubewilligungsgesuch wurde im Mai 2022 eingereicht. Der 

Verwaltungsrat genehmigte am 30. März 2022 den Investitionskredit in Höhe von CHF 1 960 000. 

Dieser Entscheid wurde vom Staatsrat am 24. Mai 2022 bestätigt. 

3.5.12. Landwirtschaftsgebäude 

Die Abbruchbewilligung für die Landwirtschaftsgebäude (21a, 21b, 21c und 21f) wurde am 

17. August 2022 erteilt. 

 

3.5.13. Austauschplattform von AgriCo 

Die Austauschplattform von AgriCo wurde im Rahmen des von der KAAB für die Entwicklung 

ihrer Industrieareale gewünschten partizipativen Vorgehens gegründet. Sie umfasst 

Vertreterinnen und Vertreter der Nachbargemeinden, des Regionalverbands COREB sowie der 

Anstösserinnen und Anstösser. Die Plattform erlaubt es insbesondere, die Teilnehmenden über 

die Areal- und Projektentwicklungen zu informieren, ihre Fragen zu beantworten und ihre 

Vorschläge entgegenzunehmen. Die Teilnehmenden der Plattform hielten 2022 zwei Sitzungen 

ab, und zwar am 25. Januar und am 7. Oktober.  

3.5.14. Verkauf einer Parzelle an die Micarna AG  

Die Diskussionen und Verhandlungen mit Micarna, die eine Parzelle auf dem Areal von AgriCo 

erwerben will, um dort einen neuen Geflügelverarbeitungsbetrieb zu bauen, wurden fortgeführt. 

Die KAAB wurde damit beauftragt, den Verkaufsvertrag auf Rechnung des Staates (denn die 

von dieser Transaktion betroffene Parzelle war nicht von der Eigentumsübertragung zugunsten 

der KAAB betroffen und steht nach wie vor im Besitz des Staates) zum Abschluss zu bringen. 

Die Paraphierung des Verkaufsvertrags durch die beiden Parteien dürfte im 1. Quartal 2023 

erfolgen. 

3.6. La Maillarde, Romont 

ein urbanes Industriequartier mit vielfältigen Nutzungsmöglichkeiten und Dienstleistungen, 

das der innovativen Industrieproduktion und der Spitzentechnologie gewidmet ist 

Der Staat Freiburg hatte das Areal La Maillarde mit seiner Industriezone von rund 38 000 m2 

nach der Einstellung der betrieblichen Aktivitäten von Tetra Pack erworben. La Maillarde ist auf 

die innovative und hochtechnologische Industrieproduktion ausgerichtet.  

3.6.1. Veranstaltungen auf dem Areal 

17. Mai Treffen mit den Industrievertreterinnen und -vertretern von Romont 

30. November Präsentation des Energiekonzepts zuhanden der Unternehmen des 

Areals und der Nachbarschaft 
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3.6.2. Energiekonzept 

Das Energiekonzept sieht (wie in St-Aubin) vor, dass der Energiebedarf des Areals La Maillarde 

zu 100% mit vor Ort produzierter erneuerbarer Energie gedeckt werden soll. Das 2021 von 

Groupe E erstellt Konzept wurde aktualisiert und im Frühjahr wurde auch das Projektteam auf 

die Beine gestellt. Groupe E und die KAAB stellten das Projekt am 30. November den 

Unternehmen des Areals La Maillarde und den Nachbarunternehmen vor. Ziel war es, gleich 

von Anfang an alle am Konzept interessierten Unternehmen am Projekt zu beteiligen. 

3.6.3. Infrastruktur für die Energieverteilung 

Auf dem Areal von La Maillarde werden die Gebäude zurzeit mit provisorischen Ölheizungen 

und einer Elektroheizung geheizt. Diese sollen gemäss dem Energiekonzept ersetzt werden. Der 

Verwaltungsrat hat zu diesem Zweck am 30. März 2022 einen Investitionskredit in Höhe von 

CHF 3 000 000. genehmigt. Dieser wurde vom Staatsrat am 7. Juni 2022 bestätigt. Geplant sind 

die Bereitstellung von Anlagen für die Energieverteilung zwischen den verschiedenen 

Gebäuden und der künftigen Heizzentrale, welche ihrerseits an das Fernwärmenetz der Stadt 

Romont angeschlossen werden wird. 

Die Baubewilligung wurde am 8. August 2022 erteilt und die Bauarbeiten konnten bereits 

begonnen werden. Auf die Ölheizung dürfte Anfang 2023 definitiv verzichtet werden können. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

3.6.4. Umbauarbeiten Halle TPR12 

Am 30. März 2022 genehmigte der Verwaltungsrat einen Investitionskredit in Höhe von 

CHF 2 000 000. Dieser wurde am 7. Juni 2022 vom Staatsrat bestätigt. Dank der Umbauarbeiten 

der Halle TPR12 werden die ursprünglich für die Warenlagerung vorgesehenen Räumlichkeiten 
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für industrielle Tätigkeiten genutzt werden können. Die Baubewilligung wurde am 

16. September 2022 erteilt. 

3.6.5. Umbauarbeiten Halle TPR4N 

Am 30. März 2022 genehmigte der Verwaltungsrat einen Investitionskredit in Höhe von 

CHF 1 400 000, der am 7. Juni 2022 vom Staatsrat bestätigt wurde. Die Baubewilligung wurde am 

8. September 2022 erteilt. Wie im Falle der Halle TPR12 werden die ursprünglich für die 

Warenlagerung vorgesehenen Räumlichkeiten nach den Umbauarbeiten für industrielle 

Tätigkeiten genutzt werden können. 

3.6.6. Dach  

Eine Analyse der Dächer wurde in Auftrag gegeben, denn sie sollen an die aktuellen 

Gesetzesnormen angepasst werden, insbesondere was die Wärmedämmung angeht. 

Ausserdem soll gewährleistet werden, dass die Installation von Photovoltaikpaneelen auf 

Dächer in einwandfreiem Zustand erfolgen kann. Die Analyse hat gezeigt, dass sich die Dächer 

in einem sehr schlechten Zustand befinden und bedeutende Arbeiten notwendig sind, um 

Undichtigkeiten zu beheben bzw. zu vermeiden. Die entsprechenden Kosten, die bei der 

Festlegung des Kaufpreises durch den Staat Freiburg nicht berücksichtigt worden waren, 

werden auf rund CHF 10 Mio. geschätzt. 

3.6.7. Mieterschaft 

Das Unternehmen Kromatix beabsichtigt, seine Tätigkeit in der Halle TPR4N auszuweiten. Es 

wird dort eine Maschine zum Glasschneiden und zur Glasverarbeitung installieren. 

Die Armee hatte im Rahmen des COVID-19-Pandemie-Managements auf dem Areal ein 

Feldlazarett eingerichtet. Für etwas mehr als drei Monate beherbergte dieses 40 Soldaten und 

rund 80 Kranke.  

Die Firma ProcimedX verzichtete schliesslich darauf, sich in Romont niederzulassen, nachdem 

sie die geplante Aufnahme ihrer Tätigkeit mehrmals verschoben hatte. Gleiches gilt für das 

Unternehmen Based. Dahingegen hat das Unternehmen Viridhys Anfang Dezember 2022 die 

Räumlichkeiten von LAM3b bezogen.  

3.7. Pré-aux-Moines, Marly 

urbanes Industrieareal mit der Natur im Zentrum 

Das Areal Pré-aux-Moines auf einer Fläche von rund 150 000 m2 liegt in einer Arbeitszone und 

ist zurzeit voll auf die landwirtschaftliche Nutzung ausgerichtet. Das Areal hat für die 

wirtschaftliche Entwicklung einiges zu bieten. Aufgrund seiner Lage inmitten der 

Agglomeration Freiburg ist es eines der kantonalen Grundstücke mit dem grössten 

Entwicklungspotenzial. Die Entwicklung des Grundstücks hängt vom Bau der 

Verbindungsstrasse Marly-Matran ab. 
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